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totoIMrUDtta. Näss-wlsch« U-chrIcht»L
HK Bi » f >anb «l»,amm « Wiesbaden ersucht uns , di« de-

fAiilliauiiB *lo» gewordene Bevälkerung dringend davor zu warnen,
Xauf » Geratewohl nach andern Orte», besonders in die gröberen
Liadle in der irrigen Annahme , u begeben , daß ste dort ieich er
Arbeit linden könnte , Es haben in den gröberen Stadien insolge
de» Krieg » und de» « renzsperrungen b«, zahlreichen Nandels - und
Jnduftrieunternehmungen Betriebseinschrankungen und tielrieb »-
lchließungen statlfinden müssen, so daß die dort sre , gewordene»
Arbeil - kräst « selbst aus da» Land und die kleinen Städte a »ge<
wiesen sind , Jedenfalls ist zuerst erforderlich sich Ichrstlüch mit
einem össentlichen Arbeitsnachweis . in Wiesbaden , . « . dem Ar
zeitsamt , oder mit einer andere » zuverlalstgen -- teile in Berbi»
duna , u lenen , sich von da au » eine auswärtige Arbeitsstelle oerm»
relii zu lassen , und dann erst den Wohnort zu verlassen,

»Di « militärische Aorbereitung der deutschen
Augen ». Bon dem Krieg »,ninister , dem Minister der geistlichen
und Unlerrichtsangeiegenl, eiten und dem Minister de» Innern wird5 " ," „ ,_k“ Kl. 'Jtnrhnpttuiu , der Jugend

Öderkvmmando SteIttn , od»r : EIappen-Kolomie de. der Etappen
Inspektion Dresden,
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ErlÄfe
den Ausweg nehmen , Fahrkarten bi» nach vssenbwch zu w en und
tintnirtti die ttntfmuma von 50 Sltlontetfrn erreichen . Die
delstanlmer Wiesbaden hat die Ikijenbahndirektion gebeten , die er-
wähnte Bestiminung sür den Berkehr Wiesbaden —Fra,iksurt a , JJ1,

° " " - ' wi . einschneidend au , viel . » manch . durch den Kriegsau«
druch gesatzlen Maßnahmen wirken zeigt lolg - ndeo , Wiesbaden
die Wellkurstadt , die bekanntlich zum Festungsbereuh Mainz »e
Hort, hat durch den starken Fremdenzuzug . der da » ganze Jahr
bindurib herrscht , durch diesen allein einen Umsatz von 20 Mtll
Am I August weilten »och in Wiesbaden «000 Angehörige der
neutraien Staaten Holland und Amerika , die sämtlich von de»,
Ausweisungsverbot de» Gouverneur » von Main , beirosse » wur-
den Aus den Stadtsäckel wir, , diese, Ausweisungsv . rbo , und
andere Maßnahmen au , di. Art , daß wahrend »om 1- 17. August
1013 an » urtaxgeldern 70 000 Mark eing .ngen , sur die gle .che
Zeit in diesem Jahre nur L000 Mark zu verzeichnen sind.

- « ach den der Landwirtschastskammerfür den diesseitigen
«,gierungsbezirk zugegangenen Nachrichten soll >m »amwi. rbe-. ? ._ ls. llJioK toila III nuten . teils au ikblEchten PrEtsElSSSSäää  I SSLLs 'S sÄ .ÄSÄ -Ä

. . .. u-». »iiarn» ift aiiaebrorfien. welche die hochtten I hnrmif binc
laut Hali . Eine eiserne Fei , ist angebrochen , weiche tue höchsten
Anforderungen an die Leisiungssähigkeit >md Opferwllligtett >»de»
ul , .einen stell«. Auch die Heranwachsende Jugend vom lb . Lebens¬
jahr ab soll notigen,all » zu militärischen , hilf »- und Arbeitsdienst
!>-ich Maßgabe ihrer körperlichen Kräfte herangezogen werde » .
z,i » ,u und für ihren spateren Dienst im Heere und in der Marin«
bebau sie einer besonderen militärische » Borbereitung . Zu die¬
sem Zwecke werden an , beste» in den größeren Orten oder sur meh
rere kleine gemeinsam die jungen Leute aller Ju »endpsle «ev»re>ne
vom I «. Lebensjahr ad gesammelt , um »ach den vom Knegsnüm.
sterium gegebenen « ichtlinie» unverzüglich herangedildel zu wer
den . E » dars erwartet werden , daß auch diejenigen lungen Man
»er . die bi» jetzt den Beranstallungen sur die sittliche und körper¬
lich, Kräftigung scr» geblieben sind , e» nunmehr al « ein » Ehren-
p,licht gegenüber dem Lateriand anjehe » , sich freiwillig zu den an-
aeienten Urbungen usw. einzusinden . In den Provinzen oeran
lassen da » weitere bezüglich der militärischen Bordereitungrn die
stellvertretenden Generalkommandos , denen empsohlen wird . >ch
dabei in Preußen der staatlichen , Bezirk »-, Arei ». und Ortsaus¬
schuss» sür Jugendpslege zu bedienen . All « Behörden werde » aus
«esordert , die milstärijche Porbereltung der Heranwachsenden Ju
gend noch « rasten zu fördern und zu unterstütze » . Andiesen gen
aber , welche bisher schon in, Dienste der « ache gestanden haben,
ergeht die Bitte , nicht bloß selbst in der bisherigen treuen weise
weiterzuhellen , sondern auch neue Mitarbeiter zu gewinnen.

' «assauische « riegsversicherung.  Air kurzem
wurde »in Ausrus in den Blättern erlassen , daß ssth Wohltäter me >.
den möchten , die bereit sind, als Bürger sur die « ' i°hlung der A ».
teilscheine bei solchen armen Frauen «inzutreten , die ihre n» Feld
gezogenen Männer gern versichern mochten , »ber^ « lumittei ober
geeignete Bürgen jedoch nicht vcrjuae » . Diesem « usrus haben m
hochherziger Weise »ine « eihe von Personen Folge geleistet Dtt-
jenlgen Angehörigen von « riegsteilnebmern , die in bedrängter
Lage sich besinden und hiernach in Betracht kommen können , mögen
sich bei der Direktion der « assauischen Landesdank ^
Benennung von Person «.», die über sie Auskunst geben könne »,
melden.

W .B . Bielsach » « lagen über verspätete Beste ung von Feld
postbriesen an Angehörige de» Feldheeres öob' n Beranlnssung g«
geben , erneut daraus Hinzumeisen , daß der Grund sehr honst « m
inanaelhaster Adresse zu suche» ist. E » wird dringend empsohlen,
recht sorgfältig in der Angabe von Truppenteil einschließlich Koni-
paani «, Eskadron oder Batterie , Brigade , Division und Armeekorp»
zu verfahre » . Bor allein gilt dies fiir die Etappens - rmationen,
di» genau bezeichnet werden müssen , « ei ben S °" n ° ll °nen , die
dem " Generalkominando iinmitlelbar unterstehen , ist das Armee-
korv » an, »geben , de, den Formationen , die de," Armeekorps nicht
angehören , sonhern mir dem Armee -Oberkommando wit « ,t «U!
sind , genügt die genau » Bezeichnung der Iruppenteise ^ oder ^ der

daraick hingewiesen, daß der große Fl. ischbedars unsere, Regie
rungsbezirks voraus,ichtliw «an , durch den eigenen « " hstand «»
deckt werden inutz . Deshalb soll nur das schlachtreise Bieh ver¬
kauft werden.

..... lieber die Einwohner aus den Neichslanden , insbesondere
Mek welche in uroßer ^ ahl aus 5iosten der ^ieichsregierung m
Nassau untergebracht sind, werden bittere Klagen laut . Die Leute
loUen sich vielsach ein Epe - ialvergnugen daraus machen , sich sran.
zösisch zu unterhalten , ihre Wirte zuverspotten . ^ bst ' u °n ' " - " h^
und auch sonst allerlei dumme streiche zu verüben . Besonders aus
Oberlahnstei » werden derartig « « lagen laut.

— Di» Fahl der verwundcle » deulsihen « rieger , welch» wie »,
l-adc » zurzeit beherbergt , oeläust sich aus 11—1300.

- « ö n i , l Schauspiele,  wie bereit » bekannt gegeben
wurde , eröffnet das ftfll . Schausp .. . seine Spielzeit ami Dienstag den
I September er . mit einer Ncueinstudieriing von « leist » » Prinz
Friedrich von Hamburgs Das Werk gelangt zu den bekann en
Pol, »preisen zur Aussührun «. Al» zweite Schau pie vvrsteUung
Ichliibt sich am Samstag , den 5. September eine Aussuhrung der'Nnikknr - il-n all . Werner
7stEn7sWach ^ 7m? « ieis. eb^werbe » 1, ' nscs „Eolberg ", Lessing» „Minna von Barnheiin
ilöckers „Das Bol « in wasjen " , Goethe » „Egmvn , und ein » B ' ihe
anderer Werke , die der jetzigen Feit und ihrer Elimntung »ntspre-
chen, zur Aussührun « vordereilet.

- N e s i d e n z . I h e a t « r. Da « Nesiden, -Theater erossnet
seine neue Spielzeit , die Ui. unter Leitung von Dr . izer, » . Bauch,
ansang September . In dieser schweren aber ä/ °ß ' n Fe » kommen,
der Etinimung de» Tage » en sprechend, vaterländisch , Werke von
Wildenbruch , wiche « , Botz und »euerer SchrislsteUer zu , Aut-
sührung . Der Berkaus der Duftendhest » »sw. beginnt am Die »»-
lag , den 1. September . —

vermischter.
«ln rühtender vtles . In Oberschlesien ist mit Beginn de«

Kriege » ein Schnapsverdot erlassen worden . Man kan» die v, «-
len gute » Seiten Oderschiesien» anerkenne » , ohne zu leugnen , daß
dort die Schnapspest  wütet . Jeder Lohntag , ja „ der Tag
biete , Gelegenheit , die Folgen der Schnaps,int,ln , zu studieren.
Die Bedaktion de» „Oderschlesischen Wanderer " hat in diesen Ta-
gen solgende » Bries einer Arbeitersrau erhalten : „Herrn Am, »-
vor,teer ! herzlichen und besten Dank und wir wissen nicht, wie
wir ihnen Bedanken sollen und den anderen Herrn , die d» geniachl
haben da « die Männer kein Sä,n ° pß kriegen , wenn das mochle
lmmer so sein . Den Herren , die da » gemacht haben da » die » nei-
pcn zugemacht sind es wird ihnen gut gehen , den lbitten ,ed»n
Tag den lieben Gott in der Kirche bei der heiligen Messe sur die

Der Bahnwärter »an Bialla . Ban einer Begebenheit wäh.
rend de» lemen russischen Einsalle » im Kreise Johannisburg wird
deruhtttt A der Anwärter Schmidt au , Bialla ein . » lrupp
KolÄe » Heranrücken sah , schloß er die Eisenbahnschranke und ve>.
sperrte ihnen den weg zur Stadt . Aus ihr » ' « rult
alte Beamte aus seine mit Kriegsdenlmunze » * !“ l|
und verweigerte ihnen de» Durchlaß . Won zwei
durchbohrt , ließ der wacker« Beamte sein Leben sür » Daterlan «.

Dl« » rleasuhr . An mehrere Wehrmänner , die in Bo ft o ck
vor dem « eschäslshau » der „« oftocker Zeitung di» angeschlagenen
Kriegsdepeschen lasen , trat eine junger » Dam », heran und sragt«
di» Soldaten , wer von ihnen kein» Taschenuhr habe . Al» sich
einer der wehrmünner meldete , übergab die junge Dam « ihm
»ine Taschenuhr mit solgenden Worten i „Nehmen S >« diese Uhr.
mein Großvater hat sie im Feldzuge getragen , er >st unverletzt
wiedergtkomme ». kommen auch Sie wohlbehalten Wieder . Mit
diesen Worten verschwand die junge Dame im Bedränge , eh» noch
der erstaunte Soldat sich recht bedanken konnte.

Deutsch« hlebe . Eine Leserin der Köln . Ftg . schreibt : Auf
der 32stünoi »en Fahrt von « erii » nach Köln hielt vor einigen
Tagen unser Militärzug längere Fei , an einer kleinen Station
de» Westen », deren Namen ich mir nicht gemerkt habe . Ein Zu,
mit Kriegsgefangenen fuhr plötzlich aus entgegengefetzter Nichtung
ein und hielt uns gegenüber , jo daß sich sür die vielen preußischen
Soldaten in unseren Abteilen und die gesangenen Feinde
legenheit zu ausgiebiger gegenseitiger « etrachlun , bot . » et der
Betrachtung ließen e» aber dir Belgier nicht bewenden , sondern
sie streckten zur Andeutung ihrer Gesühle den preußischen gus -
lieren die Zunge heraus . Bon alle » Seilen wurde in unfern Mi-
lltnrabteilen die stürmische Bitte „Austreten zu Kursen ' an die
beaieitenden Ossiziere gerichtet und auch mit Schmunzeln gern ge-
währ . Und dann gab '» ein Schauspiel , bei de,, . :' Anblick un.
innige Genugtuung erfüllte . Derbe Fäuste rissen di« Üelden au»
den Transportwagen aui den Bahnsteig , zogen sie über di» zu
jedem Fäustepaar gehörigen Knie und bearbeiteten die Verlänge¬
rung de» Rückens in derselben Art , nur noch etwa » krästiger , wie
>nan nach guter deutscher Sitte ungezogene Jungen züchtigt.

„wir nahmen cöwen ein !" — Au » einem Feldpostbriese.
Der Baier liest vor : „Liebe Ellern , meine Karte au » Lüttich habt
Ihr gewiß erhallen , jetzt sind wir in Brüssel . Aus dem Wege
dorthin sanden wir wenig Widerstand : die Dörser waren wie au . -
gestorben , denn die Bevölkerung war zum größten Teil geslohen.
Auch da» Bieh war von den Feldern sortgetrieben . — Gestern
nahmen wir Löwen  ein ." - „Ach « alt , ach Gott, " unterbricht
die Großmutter , „wenn de Jung dar blo» » ich toveel vun eten
heit , h» har doch immer so'» schwache Mach , an de« lüg » kann
he sickde nun gan » un gor verdarben ."

Der Traft de» Husaren . Gar mancher unserer braven Krieger
wird in seinein Quartier weder Betten noch Daunendecken vorsin-
den , sondern aas harter Erde ohne wärmende hülle den Schlas
suchen müssen. Da s,i an da » Trostwort eine » alte » preußischen
hu aren von 1813 erinnert , der auch in seinem Quartier weder Bett
noä , Decke zuin Nachtlager sand . Er Hai, sich, wie »,n zeilgenossi-
scher Brricht erzählt , darüber mit solgende,n klassischem Ausspruch
fort : „Ick Iveiß mir in solch»,» Falle janz jul zu Helsen : ick leg» mir
aus den Rücken und decke mir mit dem Bauche zu."

gmmer prakllsch . Unsere Porlicrsrau , eine biedere Alle , hatte
kürzlich „ach den , Siege bei Metz uom Hauswirt « den Auftrag er-
Halle», die Fahnen — zwei große schwere Fahnen — heran »,u-
hängcn . Für Regenwetter hat sie ledoch die allgemeine Anweisung,
die Fahnen »inzuziehen . Al » es nun vor einigen Tage » nacht» ge¬
regnet hatte , und 0e am Morgen da » „Unheil " sah . erklärte sie
einer vurteiloininende » Mietern, : „Ach Jott , nu hat et doch jeres-
net , un ick Hab' die Fahnen »ich rinjenonimen , aber ick hatte inan
jedacht, nu könnten se gleich bi » Pari«  hängen !"

Rur kein, Fremdwörter mehr . In einer höheren Lehranstalt
einer hessischen Großstadt betätigte ein Professor seinen National-
stolz dadurch , daß er den Schülern den berechtigten Rat gab , doch ja
in ihrer Uingangssprache alle Fremdwörter entschieden zu meiden.
Schüler und Lehrer sollten in dieser Hinsicht zusan „ »»»wirken und
sich gegensei ' ig aus jeden Berstoß nach dieser Seit » hi» ausnierksam
machen . Da » Berhängni » wollte es , daß der Herr Professor selbst
sojart als Silnder ertappt ivurde , indem er seine Mahnung mit den
Worten schloß: „Sollte mir ein derartiger Lapsus  passieren , s»
bitte ich euch, liebe Schüler , mich sofort zu m o n i « r e „ ." Da » letz¬
te, e geschah denn auch sofort und zwar sehr gründlich.

vriglnalroman von Caroline 5>errinann » dors « r.
t 1. Fvrlleliung . Nachdruck »erbo .en .i

Sieben Jahre waren seitdem vergangen . Da wurde >ch »ine»
Tage » von Rolands Gatt .n Elutilde telegraph,ch nach Schloß See-
feld berufen — wenn ich Noland noch einmal fehen wolle , fall ich

unverzü ^ ich b)(1)t verhüllten Gemache I „ eine bleiche.

"d " ' EUolanÄ,ich erblickte, ging ein Heller Freudeiischimmer
über sein« leidensvollen Füge und wie «inst ,n früheren Tage »,
streckt» er mir . glückselig lächelnd , di» bleiche kiand entgegen.

Sei mir tausendmal gegrüßt , mem Freund , ich wußte »» a,
daß Du tommen würdest . Meine « landen fiijö " un gezählt , und
ich danke dem Himmel , daß ich noch einmal Dein » lieben Augen
lebe und Dir noch da» vertraue » kann , was mir die Seele »rlullt.

’ Mein heißer Wunsch, Irene zu besitzen ist nicht in Ersüllung
gegangen , so mag ein anderer , nicht minder sehnlicher Wunsch,
dereinst Berwirklichung sind «,, . Es ist eine wunderbare Fugun,
de, Himmel », daß der hiinniel Dir einen Erden und mir «in Tack,
terlein geschenkt. Gott mag e» behüten und ihm «in längere » Le
den schenke» als meine », erstgeborenen liebe» Tochleriein zu teil

" " ' ^ivenn nun der Stamm Hohenau und Seeseid sich dereinst ver
binde » sallte , wenn die allgewaltige Mach , de, Liebe , ii»r «udjlen
b,H Banner über unferen Kindern en .rollt , dann Iofua . ist erfüllt.
wo » mir da » herz bewegt und ich,sch» de in Friede,r .

Ich stand bewegt an seinem « tekdeiager und gelobte ihm mit
heiligem Eide über die beiden zu wachen , so lange mir Gatt da»

^ ^ w?i" la "g7 !,°ch'Au « ich iu der Bäh. de» geliebten Freundes,
dann fchlotz ich ihm feine Sttigen zum ewigen Frieden.

Gras Jl -sua hielt eine weile erschöpft l„„ ». wie in Erinnerung
längstvergangener Feiten saß er noch immer gelenk,en Haupt . «
und mit gesalteie» Händen in seinem - orgenstuhle, dann snhr er
wieder in demsesben träumenden Tone fort : . -

Auch Irene weckte „ ich, lange inehr unter d' « Lebenden . Jhre
krästige Gesundheit hatte durch da » Ereignis an ihrem hochz «" «'
taae doch ein wenig gelitten , dazu hatte sie Nolands früher Tod
ii/hoh »n, Maße erregt , und nach Berlaus von weiteren wenigen
Jahren ging auch sie hinüber ,. »«» .inen,deckte Land , von wo
es keine Wiederkehr mehr gibt . . . .

So stand ich wieder vereinsamt un Leben , meine einzige hol,
„ung aus die beiden , in krästiger Gesundheit auibiuhcndeii üiiidi ' r
gerichtet . Ich habe Gräfin Elvtilde zu bewege » gesucht, da » ver.
»lnsamt » Seeseid gegen ein in meiner Nähe ausgebolene » Gütchen
zu vertauschen , und so wuchsen die Kinder mitsannnen aus und
hatte » sich von frühester Jugend an lieb gewonnen.

wie es jetzt steht, wißt Ihr wohl . Pater hieronninus.
Und daß es glücklich damit ende , »nlgegnete dieser in saibung»

»ollen Worten , dazu gebe der Herr leinen Segen.

Da » Gewitter hatte sich inzwischen verzogen , und in lichter
Klarheit ging hinter den Bergen die Sonne unter . Aus der Land^
straße nach Hohenau fuhr ein alte » Ge,ahne . An , dem Wicke saß
her gräfliche Förster Wegmann und lenkte die üügel und aus dem

... _ ;n iiimi wiuf»n «um
zu benachrichtigen und gleichzeitig dessen » einen Unsall emzu
liechten , damit diefer an der Leidensmiene des jungen Grafen nicht

" ^"'"Eine ' stunde später saß Jsolan im behaglich durchwärmten
Gemoche neben seinem Baier , der sast sein» ngenen Schmerzen
vergäll in der unermüdlichen Sorg » um seinen Sah » .

Und e» gelang ihm auch ganz aorlrcsslich , die -schwache dessel¬
ben , di» nur von großem Blutverlust herrührte , in nicht geraumer
Zeit zu heben , so daß dir ,ung « Gras bald imstande war , den an
und sür sich so unbedeutenden Unfall zu erzähle ».

Al» wir da » Gewitter herannahen sahen , begann dieser , war
e» schon zu spät , einem gesicherte» Fusluchtsort zuziFIreden und
wir suchten daher unter einer grotzen , weitverzweigten Ficht » Schutz
und Ol dach in der Meinung , da » Wetter , da » un » so hinterlistig
überfallen , würde sich wieder rasch verziehen . Allem , dem war
nicht so Der Wind , der zuerst nur den Staub ausgewirbelt , begann
bald seine Macht so weil auszudehnen , daß Aeste und Zweige wie
wette Blätter » iedersiele » und im Wald ein Brausen , ähnlich dem
der Meeresbrandung , vernehindar ivurde . Al » sich der « turn,
einigermaßen gelegt , prusselte da » Hagelwetter nieder , „ och arger«
Berwüstungen anrichtend . und Blitz aus Blitz erhellte dt« im Walde
herrschende Finsternis.

Da leuchtete es plätzliä , neben mir wie «ine in allen Farben
spielende Feue . garbe aus . daß nur die Augen sas, davon geblendet
wurden , ein Dannergetase ersolgte , ein Krachen und ein ,ah »r,
sckiwerer Fall , der Siam, » der neben mir stehenden Fichte war
durch den Blitz gespalten worden , die ungeheuere Last senkte sich
seitwärts und stürzte zu Boden . Ich sprang noch eben rechtzeitig
bei Seite , sonst hätte mich die ganze Wucht de» niedersallenden
Baumes getrotten . nur e>» schwerer AN sauste aus mich hernieder
und tras mich derartig an , hinterkopje , daß ich sür eine weile da»
Beivußtsei » verlor . Als ich Wiede, zu mir kam, lag ich m dem
,'laufe de» Förster » mit verbundenem Kopse und nicht unerheb-
lichen Schmerze » . Ein rasch herdeigeeiller Wundarzt sorgte ur den
geeigmten Bcrl -and , daß die Wunde zu bluten au,horte : die For
sterssrau ließ mir alle hilse angedeihe » und so <-holte ich n,ich nach
einige » Stunden soweit , daß ich nach Hause gebracht werde»

,0nU Bfi „ wein , bester , fürsorglicher » ater , hat mir z» neue » Kräs
ten verholsen , und ich fühle mich soweit wieder wohl . — lltun aber
inöchte ich doch mein Lager aussuche», schloß er mit einem stillen
Seufzer , denn wenn auch der Kop,schmerz bedeutend nachgelasse»
sehne ich mich doch nach Ruhe!

J,n Schlosse lag schon alle » iin Iiessten Schlummer . '1>ur « ras
Jsolan saß noch wachend in seinem Lelmstuhl , de» er an » Fenster
gerückt, und sah sinnend in die stille Landschaft hinan ».

wie ruhig und friedlich lag nun alle », sonst geglättet nach de»
woge » des Aulr -ihrs und des Stur, „ es . . . . . -

So mar sein Herz und sein Gemick vor diesem heutigen Tage,
und nun ? was mar denn so sellsomes a» ihn herangelrelen , da«
ihn um feine Ruhe bringen konnte ? Sollte er sich von »mem
wahngebilk e beirren lassen, sollte »in iürngespinst . »me Bi >o» der
ansgeregten krankhasten Phantasie seine» Frieden store » ? Doch
„ein ! E » war kein Wahngebilde — mit eigenen Augen sah et e»

ja , wie sich ein blonde » Engelsköpjchen über ihn neigte , mit uner¬
gründlichen , wunderbaren Märchenaugen.

Er halt » nur »inen Augenblick die Augen «eöfsnet , dann schlief
er ein , und fühlte wie eine weiche Hand kühlende Tücher um seine
Schläfen breitet », und wieder verschwand nun alles in Nacht und
'Nebri , Schlaf und Traum.

Und deck,, warn », sah er dann nicht mehr jene holde Lichter-
schein»»«, di» zweisello » an seinem Lager gestanden und ihn ver-
Liegt , warum hatte sie sich beim Abschiede verborgen gehalten,
»des die alte , bieder » Förstersfrou dem Gast ein sreundliche » G «.

leite gub?
Doch wie dem auch war . morgen i» aller Frühe wollte er wie-

der da » Forsthaus aussuchen , und den lieben , gute » Leuten seinen
Dank für ihre Fürsorge abllatten.

Der Morgen kam : doch brachte er nicht die Erfüllung seine»
Borsutzes . Ei » leichte« Fieber hatte Graf Jsolan befallen und ihn
gezwungen , das Bett zu hüten.

Aber auch diese« ging rorüber , und nach Berlaus von wenigen
Tagen , an einein schönen Sommerinorge », sucht» Jsolan da» Forst-
hau » aus.

Die Wunde war leicht vernarbt , der Kopsschmerz spurlos ver¬
flogen , un in vollen Fügen atmete er de» harzigen waldesodein

wie war doch heute alle « so rein und klar ! Der Himmel , wie
die Erde im hellsten Glanz!

Da stand er wieder vor de,n alten , gespallenen Fichtenbaum.
Die ' beln waren in weitem Umkreis zerstreul >,nd abseits de»
große », dicke» Stamnies lag auch der knorrige Aft , der ihn ver¬
wundet . wie wenig hätte geseh» , und der For » de» hiinniel»
hätte auch ihn gelrosse » , und sein junges Lebe » vernichtet.

Unter sulchen Betrachtungen stand er eine weile still und sah
nicht, daß »in junges hellgekleidetes Mädchen langsam den Wold-
pfad daherschritt . Erst »>« sie ganz ln seine Nähe gekommen , sah
er aus und gewahrte sic.

Da stand c» wieder vor ihm , da » leuchtende Bild , da» er >nt
Traum zu sehen vermeinte und dennoch w -rklich sah.

wie eine wundersame , stolze Mädchenblunie stand sie da , die
Augen tragend und verwundert auf ihn gerichtet . Treuherzig und
i»re leichte Berwirrung inulig bekämpfend , ttal sie auf ihn zu und
bot ihm freundlich die Hand.

Guten Morgen , Herr Gras , wie geht es Ihnen ?
Danke vortrefflich ! erwiderte Jfola » : es hoben so viel» gute

Geister sür meine Wiederherstellung gesorgt und ich .zweisle nicht,
daß auch einer derselben vor mir steht . Eie sind doch wohl da» gut»
Mädchen , das mich im gorsthaule so fürsorglich gepflegt?

Ja ! sagte die kleine , lustig« Gestalt mit einem Anslug von
Röte in dem milchweißen Gesichlchen: ich bi » Margarete , de» För¬
sters Tochter : doch dürfen Sie mein Verdienst nicht z» hoch an¬
reck,neu. Mütterckien hat mich nur einmal i» da » Zimmer geschickt,
ick, falle Nachsehen, wie es dem Herr » Grasen ergehe , und ihin einen
irischen, kühlen Berband bereiten ! Da » ist alle », wa » ich geta >»
habe!

Und dennoch genug , daß ich Ihnen zu großem Danke verpflich¬
tet bin , und Ihnen de» kleinen Liebesdienst niemals vergesse»
werde ! , m

Dars ich Sie zu meinen Eltern sühren ? fragte Margaret »,
dem Gespräch » eine andere Wendung gebend , sie werde » sich sceuen.
Sie wieder ganz gesund und wohlbehalten zu sehe» !

(Fortsetzung folgt .) i , _X . 1 - L— . IJ



h. , SS ? ^ leichler verwundeten . die der Kriegsberichters,aster
Nn - H-Üm Z>g. g«lpr °chc» da, , war auch nicht einer , der nicht mit
Ungeduld die Zeit erwartete , wo er wieder hinausaehen

6or ? ' !« bcr  des Feindes nach" unfern
. d>e Leute beseelt . bezeugt ei» «Ausspruch eines der « er-

7U " °" - n . der im Hnnpiguorttcr cr .ähl , wird : ..I » muß, « abends
SS i. fi !*.* 1' m "  di » Spitzen gegen die « and „ eilen,fonft loosen s, alleene weiter dinter die Kerls'
. . . ^dederstunden Ais die engtische Kriegsertiärimg in Berlin

"iirde . unlcrdteiten sich gerade Reservisten Über un,ere
Auslichten . Da meinte beim tkintresseii der erste » Kund » der eine
L » ^ "chbarni was sagst de n» ? Fei, , da , tkngiaud ooch
fleberssmidkiü " " erividertc : „Denn „tachen wir eben

Ä 6 ’ W " «" Eilige , cdiiilfr des Bhmnäst.
"Tu . 1 SlrallimS , seinen Vater mi, Bitten, ihn dach mit-
ff *]?? - idi' i die Erlaubnis » ich, erteil , wird . sagt er zu seiner
SrSHUhlo  ich einmal .,u meinen Sahnen sagen, wenn
ich diesen Krieg „ ich, mitgcmach , habe/

Slf Cübbcnn Jager . An einem Eisenbahnwagen . der Lüb-
, ' " ' 5 Säger noch dem Kriegsschauplatz besärderte . tas ich. so
schreib , der ^..T . R . ei» Leser , soigenden Bers:

Sans , gehe » die Jäger um diese Zeit
Den Lübdenern in di« Kurten.
Fegt aber geh n sie zu Kamps and Streit,

J  r «Auss Haupt zu schlagen die SchnrkenI

Der jüngste Soldat der drulschen Armee.

Z"  2 -' hre ai,e Joseph Merkt. Sah » des Berbers P.
"5 » J 1 ^ 'dingen ,Württemberg, , wagnerslchriing in Oberndor,
" Aeckar. kau,, wie dem ..Schwab . Merkur " berichtet wird , an ei'
ü ' " '.,der ersten Mobil,nachungstage nach Hause , um seinem , „ r

^ " d' Uienen alleren Bruder Lebewohl , u sagen . Bon -we-
L ! ?' " L'JlI ' VI , " i' ? " i' ich noch Oberndors zurück . In Wahrheit
mlli. fl n<"? ^i»twe,l und stellte sich— also ohne Vorwissenseine»
Vater » — beim Vezirtsloiumando ats Kriegssreiwiliiger . Joseph
ft “ " 1 , r stch "ermuliich sür alter ausgegeben ha, , denn er ist
„ÜLÜ , - !? " »genommen und einem Regiment in Uin,
zugcteii , « chan tag « daraus wird er dorthin besördert . Erst von
ib , um ! I W tt, ' r f ( i!,cn  Entschluß brieslich mit und ba,
um . « ml » " >>»« die er seines unzureichenden
Alters wegen wieder entlasse » werden müßte . Der Vater oer.
aen " ^ m, " hfl S1V.,'d, ‘ " ad> Kriegshandwerk noch zu sun-

ör , Einwilligung , Er schrieb ihn , unwillig , er habe
hJhh-  “ ü " DoM" llluube. bah man mit ..Laus-
i Krieg sichren könne . Blcichzeitig ersuchte er da » Ae.

lngend UN, di» Freilassung seiiics Sohnes . Hieran « schiieb
iied 11V7 l"1’ " ‘i ,0,llcm  E " !>«bluste » ich, mehr adbringen
den Vrie «. ^ Irl W' llln"W |»!l Miinsingcn au » solge» .

Miinsingcn , X . August IBM.
Lieber Bol er!

frf ] habe Deinen Bries erhalten imh daraus ersehen d>,s> Du
»m base bist. Lieder Vater , ich kau, , »ich, begreis . n, das. Du Dir
wegen mir so viel Kummer und Sorgen machst. Ich „ eis, ja wohl.

'a u " 'd'ü dah ich ohne Dein Wilsen diesen
schritt getan habe Uiid Uitle Dich um Verzeihung . Ich wußte aber
Li ?b.-!° Vo , ? 7 0cinflt ■>*' » . doch ««ich, hatte geheit dürsen)

sch will mich ll" ' batte » iiNd will , i, Bott bitten , das,
ilh a, ? dst«n enkt . und lieber ,o» niick, die erste Kugel >re«
„nb büm 'a dl' ser schweren Zeit die Bo -,de zwischen Bott

b e>" Irland zerbreche , was die Jugend anbclangt . lag , der
Her , .Hauptmann , e,n guter «Wille sei mehr wer , als das Alter
llfhll ,? TL  ' W' "".m Ci* " "«d'nals um Verzeihung und um
Tune  Einwilligung . «M» »ieien herzlichen Briißen . Euer dauk-
-wiedeHehe ',' ^ " ' ^ fin »«rzliches

wJte, !£ r a ".,7 ,l ' r, Ueberzeuguttg . das, es den, Sohne mit
-iöenn .^ Krnst sei. bah er au , einen solche» Sohn
»orenthalten diirse . Einwilligung n.ch, länger

Seitgrmahe Betrachtungen,
(Nachdruck verboten .)

Aus ernster Zeit . — viel Zeind . viel Ehr'
Die Feinde wuchsen um uns her . — die uns den Tod geschworen.

— drum beiftt er jesü : Vie ! Feind , viet Chr . — der Mut geht nicht
ii cn T deutsche Mut . das dentktie Schwert — sie haben

firt) schon oft bewahrt , — min halten sie miss neue — die Nibelun-
Henlrri .e . — — Der » absburg - und der .'jollern -Aar — umrinat
non allen «Leiten . — da » Lalerland ist in ttzesahr . — drum Bruder
mftt aus streiten . — » maus , cs gilt em hohes ^ zel. — denn drau.
ßten stchii drenii '.il so viel , — sie haben uns beiaaen . — verraten
mib betrogen ^ — — Der Allst ' , der «Brite , der rrrnnzos . — der
Vflflitr , der « erbe . — ikidii «Monirnegro knniierl los . — »ui dost
er uns verderde . — doch iiirchie » sie. sie schossen» „ ich,. — den»,
legen sie den gelben «Wich, — on » As,en in den Blanden — hier
gtb , es wo » „ i rauben ! - «was dem einst Bitte » wider «,ihr . —
»antt c- nm Ätiimp « und Schunde . — er ierme B idnng und Kn,,
inr — Ni nnirein den,i,den Lunde . — 'Am , übt e, tkinbrnch und
-verrat . -- der hintertistge Asiat -, - so hegt de» Briten Schwindet
— » Ni „NS das Anudgesindeil - Fürwahr , sie sind einander
wer,. — sie schngen da» titeiichter. — und Huben krdurch sich er.
klart als bcr Knllur Vernichler. — Doch komme, was da konimen
' >'"0- - einst kommt wohl der Vcrgcltungstag — und steh, die
2velt >n Flammen . — Wir brechen nicht zusaminen ! - Und ist
Das Vaterland in Not . — scharst jeder gern den Degen . — dann
zieht das legte Änfgebat — dem Feinde kühn entgegen . — dann
tritt >n die bewehrten !>ieihn — der Füngling . wie der (Irauhart
ein — dann wird der Schwur erschallen : — Wir siegen oder satten.
~ -tnn » dräust cm Nus tvie Dann..ihall — aus rauhen Lando
ftnrmkehlen . — dann rächen w,r den lleberiatt — und keiner m.iq
ntehr fehlen ! - - Wenn so entflammt in heilger <»llut — ein Boik
ersteht in Todesmut — kann es kein Feind gefährden — da mutz
der «Lieg ihm werd en. - 21. Z.

Ai .iung : Wuibo Zeidler . Bermtwortlich für den redaktionellen
Teil Pani Forschiek. f»ir den Neklame und Anzeigenteil , sowie sür

den Druck und 'Verlag Wilh . V)olzapsel . in Biebrich.

Geschäftlicher Reklameteil
Sehr gesährllche Monate sue Säuglinge und kleine Kinder sind

Angnlt iind Seplember . Jede Mutier , die ihr Kind „ ich, selbst
"ährt , sollte dcshoid mehr ols sonst doroui bedoch, sein , ibrem Lieb¬
ling eine «Aabruiig ,u geben , die ihn diele heihen «Monaie glücklich
libersiehe » loh !. t>in solche» «Aohrmigsmitlei . dos sicheren SäiUll
bietet gegen die in, Somnier belonders houiig ouiieelenden «Brerh.
durchjaile und Digrrhöen , ist das wohtsihmeckende «Aestiesche Kiu
dermehi . eine im Begensag zue Kuhmilch stets gieichdieideude . n-icht
»crdauiiche «Aahrung . Probedole nebst Broschüre versende , Mis
«Wunsch koklensrei «Aestie 'slhe Kinder,ncht B . m. b. >) ., Berlin \V 57

Amtliche Anzeigen

Bctr . l c «ss«>>tllchc Ttmsisuna.
An den nachgcnannle» Tagen werden weitere dssenissche

Impfungen in den bezeichneten Vokalen vorgenomwen:
Ampilokat «Isebengebäude de» „snihausett

süingang von der Tchuistratzes.
^mpsung , Ist. Tepiember , nachmittag » «>/, bezw. st Uhr,

»tachlcha,,: I, . « epteniber. „ »chm. I'k, hezm r>tlbr . Jmpknna:
11. Tevtcniber , nachm. 4'/, bezw. 5 lll,r ; «Nachschau: i„. Lev
lcniber , nachm. 1«,', beziv. 5 Uhr.

Jmiislokal Oranlerschiile Maldstrassel.
Impfung : St . Seplember , nachmittag » st Uhr, - Nachschau:
«eplember , » achmiiiag » st llhr.
Impsnrzie , Dr . Baer am , 0. „ nd lt . September , „ achm.

« Nbr Jinusung , am >7. und 18. Seplember , ,:„chm. l ‘‘, »hr
Nachschau : Dr . kKro» am l «>. und II . September nachm , st Uhr
a -nplm, ». am >7. und >8 September » achm . 8 llhr „ kachschau:
Dr . « igener am 21 . September Jmpsung und am 28 . Sep¬
tember Siachschau.

Ämpstichiig sind in diesem z>ahre:
. 7 im !F »dre 1018 geborenen Kinder und diejenigen

au » «rüderen Jahrgang «» , iveiche ennneder » och gar nicht oder
nicht >" t Srloig geimplt worden sind oder » nch arztilchem
Attest die nntürilchen Blnlter » überstanden baden : serner die¬
jenigen Nindcr . welche in , rüderen Fahren tvegen Kranthe «,
»urückgcstellt oder der Jmpsniig vorschrsssSividrig entzogenworden find.

. E- dlsto Im Fahre Ist«--' geborenen Kinder , sowie die 1001
>>" " ’ "HI, geborenen , welche entweder „ och garnicht oder nicht
mit tckrsolg wieder geimpsl iuarde » sind.

Eltern , Pffegeelier » . «Barmünder » „ nd Lehrer wird vor-
Nehendeo mit dem « enierken , bekannt gemach, , das, die Fmpsung
der erst - „ nd ipiederlmptvilichtige » Kinder nur unlerbleibel,
bars , ivenn da » beiressenbe Kind an einer erheblichen Krank¬
heit leidet und diernber ein nrziiiche » klengni » »argciegt wird.

benkbteu " " ^ ^ ehendcn «BerhalltiiigSmabregel » find genau , u
Au » eine », Hause , in weschem Falte »o» Scharlach , Makern,

Dtplnertit », (5 raup . Keuchhusten , Fleck,,iphnd . rokenarlige Ent¬
zündungen zur Fnip -ze t vorkonimen . dilrien Kinder zu den
Jmvkunge » an den obengenannlen Lagen nicht gebracht werden.
Erwachsene au » solchen Häusern haben sich an diesen Lagen
von , Fnivliermln « ser » , » bni,e „ . Die Fnipsnng von Kinder»
ou » den deiresseiiden Hauser » sinden spater stau „ nd werden
" " kntllche Bekanntmachungen ' .' st hierüber eilasse » .

wir »mchen daraus ausinerki, » » . das , Absnipsungeii no » Arm
zu An » nicht slatlslnde » und das, der »» verwendete Fmpsslvss
an » dem staailtchc » Fnsttlut z» Kastel bezogen wird.

Biebrich , den 2.-«. Anglist Ist, 1
Die «lsolizrlverw »! » ng : «Bogt.

Derhallnngs -Varschristen.
■\ Für d t e Angehörigen der tkrstin , psling ».

- ,* “» «wuse . In welchem ansteckend« Krantheiten,
wie i- chartach . «Masern . Diphtherie , («ronp , Keuchhusten . Fleck-
tnphtw . resenartige Cntzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen , dnrsen Itnpslinge zum nllgcmeinen lerinine nicht ge-omiyt werben.

8 2. Die lkltern des Jmpsiing , oder deren «Vertreter haben
dem Jmpsorzte vor der -Ausjührnng der Jmpsung über sriihere
oder noch bestehende Kronkheite, , de» Kindes «Mitteilung z>, inachen.

?, ? - ^ «' tiiüssen z„n> Jmpslcrmln « mit rcingewasche.
nem Körper und mit reinen Äleider » gebrncht werden.
u. » ^ Auch nach den, Jnipsen ist möglichst große Reinhaltung
de» Jntpslmgs d,e wichligsie «Pfticht . "

®cr . .? mPf,*n0 I"ü womöglich täglich gebadet werden,
wenigsten » nersaiimc man eine tägliche sorgsältig « «Waschung nicht.

8 u. Die btahrnng des Kindes bleibe unverändert.
8 7. « ei giinstigei » Wetter dars da » Kind in » Freie gebracht

werden . Man vermeide im Hochsommer mir die heißesten Tages¬
stunden „nd die dirette Sonnenhige.

8 8 Die Jinpsstellen sind mit großer Sorgsalt vor dein Aus.
reiben . Vertragen und vor «Veschnnistung zu bewahren , sie dürsen
nur nnl Irisch gereinigien Händen berührt werde », zum «waschen
der Jnipsstellen dars nur reine Leinwand oder Walte verwendet
werden , weiche ausschließlich zun , Bcbrauch sür den Jmpsiing bc-
stiinint sein müssen.

Vor «Verührung mit Person «», welche an eiternden Beschwüren,
Haulausschtagen oder «Wundrose t«Aotlaus > erkrankt lind , ist der
Jmpsiing sarg,ästig zu bewahren , um di« ltebertragung , an Krank-
heiiskeimc » in die Jnipsstellen zu verhüte », auch smh die von solchen
«Versanen benuhten Begenslande von dein Jmpsiing sern z» Hallen,
winiiien unter den «Angehortge » de» Jmpstinge », welche mit ihm

denselben Haushalt leisen , Fülle von Krankheiten der obigen Art
vor . so ts, cs zweckmäßig , den lltat eines Arzte « «tnzuholen.

8 «, Aach der ersolgreichen Jinpsnng zeigen sich vom vierten
Tage ob kleine « laschen , welche sich in der «Regel bi» zum neunten
Lage unter maßigein nieder vergrößern , und zu erhabenen , von
einen , roten Enizundungshosc unigebene » Schuüpocken entwickeln.
Dieselben enthalten »ine „ are Flüssigkeit , welche sich am achten
Tage zu trüben begmnt . Vo,n zehnten dt» zwolsten Tage beginnen
dt« Backen zu einem Schorsc cinzutrocknen . der nach » bi» 4 -Wochen
oon selbst absalli.

Die crsalgreiche Jmpsung läßt «Rarben von der « röße der
Pustcin zuru » , weiche inindestens mehrere Jahre hindurch deutlich
sichtbar bleiben . '

Die Pstegeperioncn der Jmpsiing « sind dringend davor
warnen , die Jmpssteilen zmüiiig oder obsichtlich zu berühren oder
dt« in den Jinpspusteln enthaltene Flutsigkei , aus wunde oder mit
Aussililag behastrte .Hautsleiien oder in die «Augen zu bringe ». Ha-
ben sie die Jmpistellen irvgdein berührt , so sollen sie nicht unter-
lasten , sich sogleich die Haube iorgsältig zu waschen . Die Jmpstinge
dürfen nicht mit anderen «Bersanc » gemeinsam gebadet werben - die
weitere Venus,ung de» «wasch , und Vadewasser , sowie der Ab-
trockentiicher iür andere «Bersanen ist zu Unterlasten , » ngeimpste
Kinder und solche, die an «Ausschlag leiden , dürsen nicht mit Jinps.
Imgen ,n nähere Berührung kommen , insbesondere nicht mit ihnen
zusammen schiasen.

„> „S 1 ° -.., * *1. regelinüßsgein Verlause der Sch,,s,packen ift es»
Verband ubersiussig , sali » aber in der nächsten Umgebung derselben
ein « starke , brüte Aotc entstehen sollte , sind kalte , hänstg zu
wechselnde Umschlag« mit abgekachtem «Wasser anzuwenden , wenn
5)5 Backen sich ossne». ist ein reiner Verband anzulegen . Bedrauchte
watt » »nd gebrauchte » Verbandszeug sind zu verbrennen.

Bet ,eder erheblichen , nach der Jmpsung entstehenden lkr-
keanknng ist ein «Arzt zuzuztrhe » : der Jtnpsarz , ift von jeder solchen
Erkrankung , welche vor der «Rachscha » oder innerhalb 14 Tagen
nach dcriclben eintritt . in Kenntnis zu ses,en.
„ 8 >> An dein im Jmpstcrmine bekannt zu gebenden Tage er-
icheinen die Jmpstinge zur Nachschau . Kann ein Kind am Tage der
Nachschau wegen erheblicher tkrkranlung . oder weil in dem Hause
eine «„ steckende Krantheit herrsch , ih ti . nicht in da » Jmpsiakai <k-
t«rad )t werde ., , so haben die Eltern , oder deren Vertreter diese»
spätestens am Termmtage anzuzeigen.

g IS . Der Impstchein ist sorgsältig anszuoewahren.
I !. Für W i e d e r i m p s l i » g e.

„„ >- An » einem Hnnse , in welchen, ansteckende Krankheiten,
wie « chariach . «Masern . Diphlhcrie . Eronp . Keuchhusten . Fleck,
lyphus . roscnartige Entzündniigen oder die natürlichen «Borken Herr-
scheu, dürsen die Jmpsiinge zum allgemeinei , Termine nichtkommen.

— , 2- Lüe Kinder sollen im Jn ^ stcrmine mit reiner Haut , reiner
Wasche und in sauberen Kleidern erscheinen.

8 -st. Auch nach dem Im, >sen ist möglichst große «Reinhaltung
des Impsttngs die wichtigste «Bslichl . in

■ S 4L? ,ie ,^ mroi <folul| 9 bcr Jinpspusteln tritt am .4. oder 4. Tage
cm und ist sur gewöhnlich mit so geringe » «Veschwerden im All«»-
meinbesinde » verbmiden . daß eine «Versäumnis de» Echuliinterrichts
d»shalb nicht notwendig ist. «Rur ivenn ausnahinswetse Fieber
eintritt , soll dos Ztind zu ^)ause üleiüen . Stetten sich vorübergehend
größere Aule und Anichwellungen der Jmpsslrtten «in . so sind kalte,
hoiing za wechsetnde l>,»schlage mit »bgekochtem «Wasser an,Uwe,„
den Die Kinder tuniien das gewohnte «Vaden sorllehen Da»
Turnei , ist von , 4 bio 12. Tnge von allen , bei denen sich Imps,
dtaltern bilden , anszuseßc » . Die Jmpssteilen sind, solange sie nicht
oeenordl smd. sorgsältig vor «üeschinnhung . Kragen und Stoß , so-
wie om Aeidimgen durch enge Kleidung Uiid vor Druck oon außen
zu Hute», Insbesondere ist der Verlehr niit solchen 'Personen,

welche an eiternden Beschwüren , Hautausschlägen oder Wundrsi,
tRotlausl leiden , und die Benutzung der von ihnen gebraiitbt «,
Begenstände zu vermeiden.

Die «Bslegepersonen sii.d dringend davor zu warnen , di , Jmot.
stellen zusällig oder adstchlltch zu heriihren , oder dt» tu b»n klmol.
Pusteln enthalten « glüssigkeit aus wund « oder mit Ausschlag h».
5" E'5.c Hautstellen ober in die «Augen zu bringen . Haben ft, dt,
Jnipsstellen trotzdem berührt , so sollen sie nicht Unterlasten , fth s».
glüch d,e Hand « sorgsältig zu waschen . Bebrauchte Watte und
brauchte , Verbandszeug sind zu verbrennen . Un, «impft » Kinder
und solche, die an Ausschlag leiden , dürsen nicht mit Jmpslingen
naher « Berührung kommen , insbesondere nicht ml « ihnen zusammen
schmsen.

8 2. «Del jeder erheblichen , »ach der Jmpsuna entsteh,nden « r.
kiankung ift «in Arzt zuzuziehen , der Jmpfarzt ist »on feStr solchen
Erlranlung , welche vor der «Rachschau oder innerhalb 14 Tagen
nach derselbe » elntritl , in Kenntnis zu setzen.

8 <i An dem Im Impftermin bekannt zu gebenden Tag « er.
meinen di» Jmpstinge zur «Rochschau . Kann ein Kind am r - a , der
Rachschau wegen erheblicher Erkrankung oder weil In dem Haus«
eine ansteckende Krankheit herrsch , ,8 1s. nicht In da , Impflokal
kommen , so haben die Elter » »der deren Bertreker diese» späteften»
am Termintage dem Jmpsarzke anzuzeiaen.

8 7. Der Jmpsschein ist sorgsältig ausziibeioahrin.

Bekanntmachung.
Dieienigcn zur Feahne «inbernfencii Mannschaften,

welche iilzwische» ivleder zur Entlnssnng gekommen find,
wollen ihre Nückkchr fofort im Nathan », Zimmer 25 , meiden.

_ Der «Magistrat . Bogt,

Bekanntmachung.
^S ) iN » S ' ir ' i!". W «rS ' « » !i!

vtebtich . den » . Auaust lim . ,
_ Der Maastnat F . l ' aur . Obertekretär.

Dekanntmachung.
, . Htveck» Berechnung der für den Monat « eoteniber »» »abl »« .

«5," ^ ' >' A»u» " Mtzung,n btrtben »te vklra » iHtmmer »st, 2« und
verkehr ^aelchlosten 'i,n Sl - « uguft für den änderen

| llnfoLrÄ !'«, b" " '" SMe "u - besonder . . org . Iaden.
Der Magistrat . Lrovv.

Betr : Man !» nab ßklanenkenche.
„, ^. Ä5 „" n >er dem Ntnbptebbeftand de» Landwirt « Abttio » Fried-
rich «Schneider,  dier . Wir »da »rner Straße 7l au »,kdroch «n«
Maul - und » laueniench « Ift ertoich - n . "

»nd Bedösitperre Ist nnsgetoben.
vtebrtch . de » 29. August 1914.

_Die «Vottzet -Verwaltung . B,,t.
«cir . : CM » , », « » «,

k ifcn^ T,n il n ttiöfllltbft otpbrm Umfange ßu gewähren. Eg fall

Nndri morgen « min,ag , den HO. « ugu » , pormttto, » »- 10 Sh ? am
sandeptatz de » Moierdooir » Katt . E » kommen enm Verkant -
Soaenannn - türkt, « » « trichea , Taketäpfet . « efterdtrnen UN» « N,
' ° ." Psu ..d̂ e, ^ n " " " * mStzMl 7 M.

vtedri « , den 2». August 1011.
Der O »,St»,»schuß sür Kriegdfürsorg ».

Ptoal. _

Aufruf.
Um die gewullige »och zur Versügung stehende Boikskrast sür

die Landeoveelcidigung uutzbnr zu mache », werden in nächster Zeit
«Reuonssiellungen von Truppen auch beim 18. Armeekorps statt,
sinden.

Dank dem sehr großen «Androngc von Freiwilligen sind Mann,
schastcn hierfür in reichlicher Zahl vorhanden . E » ist aber er.
wünscht , immer » och mrhr Offiziere  und u n I e ro  s s i z i e r,
jur Aurdildim , dieser jungkn «Monnschoj , hcronzuziehen . All,
Listziere und llnleross,ziere des «Ruhestandes , welche sich dazu stir
sähig Hollen , insdesondere solche, die sich noch körperlichen An.
slrengunge » gewachsen suhlen , werden deshalb ausgesordert , sich
sosort zum srciwilligcn «wicdcrciniriit bei dem Bezirlslommando
ihres «Wohnortes zu meiden.

Fronksurt o. M „ den 23. August 1«)14.
Stellvertretendes Bcuerailoumiändo.

-XVIII. «Armeekorps.

Deutsche Frauen
und Jungfrauen!

Die große Siunde ha «in große « Bolk gesunden
Kämpsgeruslct steht das einige Deutschland da zum Schutz,
seiner Grenzen und seiner Ehre . Männer und Flauer
wetteifern im Ll ' sermiile für das Vaterland . Der Manr
erfüllt seine Pflicht auf den, Schlachtfclde , die Frau air
Krankenlaser . Der Mann schlägt, die Fra « heilt Wunden
Beide » tut un » bitter not.

Dem Vaterländischen Frauenverein liegt es in diese«
schweren Tagen ob, Fürsorge für die verwundeten uni
erkrankten Krieger zu üben , ihre « ng ' störigen in Der-
bindung mit den <«>cmcinden vor Mangel zu schützen uni
leder dnrch den Krieg hcivorgcrusenen Not nach Kräften
zu steuern .E Fn Erfüllt, » g dieser großen Aufgabe sammeli
unser Verein die dclitschen Frauen »nd Jungfrauen »hm
Unterschied des i-.laubcns und Standes unter dem Bannei
de» stt. ten Kreuzes.

Ihre Majestät die Kaiserin , die geliebte Schirmherrin
des Vaterland,ichon Franetit 'ereins , bat alle deutschen
Frauen zur Kriegs .-uoblfastrlSarbeit aufgerusen . Dersagi
Euch diesem Ruse nicht, tretet in unsere Reihen , arbeitet
mit uns und sür ilns!

TledcFraiiund jede Jungfrau , deren Wohnort in dein
Bezirke eines Vaterländischen Fraucnvereins liegt und die
diesem noch nicht angcliürt . bitten wir herzlich und dringend
um sosortlgen Bciiiiit . In den Landevicilen . in denen
noch kein Laierlnudischer Jrauenverei » besieht, muß
schleunigst ein iolcher gegründet werden.

Der Allmächiigc hat unser Werk bisher reich gesegnet
und wird es tveiter icgiien . Wer un « hilft , hilft dem
Vaterla »de. ,liniere Loliuig bleibt dieselbe in Krieg und
Frieden : Mit Gatt , für Kaiser «nd Relchk

ver yavploorftand
der valerlünvischtn 8ranen>ver«lnr.

Charlotte «sträfin von Jdenblili . Dr . Kühne,
Vorsitzende. Vors , de» Kriegsausschusse ».
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